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Sommerfahrt 2024 „Bad Driburg“

Den ganzen Tag lang - Snacks, Snacks, 

Snaaaaacks!

Das ganze Dorf schläft...

Die neuen, sonnengelben T-Shirts

Am Sonntagnachmittag des 07.07.2024 entschlossen sich 

20 hochmotivierte und vor Vorfreude platzende ASC-ler 

und ASC-lerinnen der U12, gemeinsam mit ihren Traine-

rinnen Svenja und Stella, in das kleine Bad Driburg zu fa-

hren.

An frühes Schlafengehen war an diesem Abend nicht zu den-

ken, denn wenn „das Kissen nicht in den Belag passt“ (Oskar) 

oder das Badezimmer im Halbschlaf nicht gefunden werden 

kann, müssen die Trainerinnen eben liebend gerne bis 3 Uhr 

nachts wach bleiben… nicht :-).

Der nächste Morgen startete mit einigen müden Gesichtern 

und gestaltete sich mit einer entspannten Trainingseinheit und 

dem Besuch in der „Stadt“ sowie dem Wasserspielplatz rela-

tiv gelassen. Für die entstandenen Augenringe von Svenja und 

Stella hatten Rosa B. und Emma zum Glück eine Lösung, und 

somit wurde der Abend entspannt zu viert bei einer kleinen 

„Flur-Pyjama-Party“ mit Beautyeinheit inklusive Augenpads 

und Haarbändern ausgeklungen.

„Hoch hinaus“ war das Motto des nächsten Tages. Wer zu spät 

kommt, muss mit den Konsequenzen leben und auch damit, 

dass Hock-Streck-Sprünge vor dem Frühstück eine Qual sein 

können. Nach einem Besuch auf dem Wasserspielplatz und 

einem Eis ging es in die Jugendherberge, denn auf uns war-

tete die Kletterwand. Da nicht alle gleichzeitig klettern können, 

durften die anderen sich der Aufgabe widmen, eine Wasser-

rakete zu basteln und sich eine kreative Geschichte dazu zu 

überlegen. Dass Svenja und Stella die schönste Wasserrakete 

hatten, ist keine Frage, aber die Geschichten der Kinder wa-

ren um einiges besser (wovon sich im Laufe dieses Textes jeder 

noch selbst überzeugen kann). An diesem Abend fielen wir alle 

todmüde ins Bett.

„Jetzt weiß ich, wie sich meine Mutter immer fühlt, wenn ich 

im Schwimmbad bin.“ Ja genau, Rosa H. Mit 20 Kindern ins 

Freibad zu gehen, ist eine große Verantwortung, aber auch das 

kriegen wir Trainerinnen hin, denn für uns steht der Spaß im-

mer im Mittelpunkt. Ausgetobt ging der Abend spannend wei-

ter. Beim Werwolf-Spielen stimmten wir uns schon mal auf die 

anstehende Nachtwanderung ein, und spät nachts kehrten wir 

alle ohne Besuch des Werwolfes wieder ins Bett zurück.

Wisst ihr, was Zwerge sind? Nein? - kein Problem! Lasse lie-

fert euch die Antwort: „Das sind diese Minidinger.“ Ganz ge-

nau! Und für diese „Minidinger“ brauchten wir ein Zuhause, 

wo sie vor den „bösen“ Zwergen geschützt sind. Das war die 

Zusatzaufgabe, während die anderen Kinder sich beim Bogen-

schießen darauf konzentrierten, die Zielscheibe zu treffen. Was 

am Ende der Aktion mehr Spaß gemacht hat, wissen wir nicht. 

Aber wir Trainerinnen können auf jeden Fall sagen, dass wir 

sehr talentierte Kinder haben, die jetzt ganz genau wissen, wie 

man mit dem Bösen umzugehen hat. Also nehmt euch besser 

in Acht! Auch an diesem Abend war dank der anstehenden 

Disco-Nacht, die mit Musik, Snacks, Spiel und Spaß ein großer 

Erfolg war, nicht an Schlaf zu denken.
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Bogenschießen auf Luftballons als Gruppenspiel

Aufstellung zur Trainingseinheit nach einer eher kurzen Nacht

Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite ...



Das neue Zwergendorf

„Es war einmal ein harmonievolles Dorf, wo ganz viele Zwerge 

lebten. Im Palast des Zwergenkönigs wird ein sehr wertvoller 

Zauberstein aufbewahrt, der die Stadt zum Blühen bringt. 

Wenn man den Zauberstein bekommt, wird man König. Es gibt 

in dem Dorf aber auch verwinkelte Gassen, wo gierige Zwerge 

einen Plan schmieden, um den Stein zu klauen. Eines Tages 

bekam der König dies mit und befahl, die gute Seite des Dorfes 

mitzuziehen, um eine neue Siedlung aufzubauen und den Stein 

vor den bösen Zwergen zu beschützen. Mehrere Jahre lebte das 

gute Dorf in Frieden. Doch irgendwann brach das böse Dorf ein, 

um die Macht zu bekommen, obwohl es schon zwei verschie-

dene Dörfer waren. Als die Guten den Einbruch bemerkten, 

beschlossen sie, eine Falle zu errichten. Vor die Falle legten sie 

allerlei Gebäck und Essen hin, damit die bösen Zwerge sich ku-

gelrund aßen. So konnten sie besser die Falle runterrollen. Als 

sie beim nächsten Einbruch dort herunterkullerten, warteten 

die guten Zwerge schon unten auf sie. Die guten Zwerge stell-

ten die bösen Zwerge zur Rede. Als Strafe mussten die bösen 

Zwerge im Dorf schuften. Deren Aufgabe war es, neue Häuser 

zu bauen, damit die bösen Zwerge wieder mit in die Gesell-

schaft ziehen konnten. Nach deren Strafjahr zogen die bösen 

Zwerge ins Dorf ein und es entstand wieder eine Harmonie.“

Von: der gesamten Gruppe

Stella Hennecke

DER Spruch der Woche!

68  SOMMERFAHRT 2024 „BAD DRIBURG“

Ein schöner Ausflug in die Innenstadt von Bad Driburg Die ganze Gruppe und ihr fertiges Zwergendorf

Man konnte es kaum glauben, als der letzte volle Tag angebro-

chen war. Wo war die Zeit nur hin? Am besten nicht so lange 

drüber nachdenken, sondern die Zeit noch ordentlich nutzen. 

Ob beim Perlenarmbänder-Basteln, Zeichnen, Fußballspielen 

oder beim Training. Der Tag wurde in jeder Sekunde voll ausge-

nutzt. Da fielen das Kofferpacken und Aufräumen am Abend 

natürlich ganz schön schwer. Ein letztes Mal hieß es noch: „Das 

ganze Tschüsseldorf schläft“...

Am Morgen danach stand uns auch schon die Abreise bevor. 

Nachdem uns schließlich auch der Bus mit etwa 30 Minuten 

Verspätung eingesammelt hatte und der Busfahrer im Laufe der 

Fahrt noch einkaufen war, ging es schon wieder nach Hause.

Wir bedanken uns für so eine schöne Zeit und freuen 

uns schon auf das nächste Jahr, wenn es wieder heißt 

„Tschüsseldorf in Bad Driburg“! Und damit uns die tollen 

Geschichten der Kinder auch immer in Erinnerung bleiben 

werden, haben wir diese nun für euch abgedruckt:

Der rote Blitz

„Zwei Freunde reisten auf einen Planeten. Auf dem Planeten 

war es glühend heiß. Es war so heiß, dass die Rakete Feuer fing. 

Es musste eine Wasserrakete geschickt werden, namens „Roter 

Blitz“. Der „Rote Blitz“ hat das Feuer in kurzer Zeit gelöscht.“

Von: Emma, Rosa, Clara, Antonie, Paulina

Die Mondreise

„Es waren einmal Pauli und Günter, die zum Mond fliegen 

wollten, weil sie den Weltraum erforschen wollten. Deswegen 

haben sie einen Plan für eine Rakete ausgearbeitet, aber die 

ersten 10 Pläne funktionierten nicht. Der 11. Plan aber, da wa-

ren sie sich ganz sicher, würde funktionieren. Als sie die Rakete 

testeten, funktionierte diese tatsächlich.“

Von: Phillip, Lennard, Lasse, Finn, Oskar, Leo

Der verkleinerte Mond

„Es war einmal ein Kind, das wollte seiner Schwester beweisen, 

dass es den Mond gibt. Deshalb vergrößerte er seine Schwe-

ster und benutzte sie als Rakete, um zum Mond zu fliegen. 

Als sie dort ankamen, erforschte er den Mond, um Beweise 

mitzubringen. Dann merkte er aber, dass seine Schwester noch 

riesig war. Also holte er das Verkleinerungsgas, aber auf dem 

Rückweg fiel es ihm runter. Das Gas verbreitete sich überall und 

so schrumpfte nicht nur die Schwester, sondern auch der ganze 

Mond. So fielen sie mit dem Mond direkt in ihr Kinderzimmer 

und bis heute liegt der Mond auf dem Schreibtisch der Kinder.“

Von: Tilda, Finja, Rosa, Zoe, Anna

Rachels Blumen Fanta

„Ein Mädchen namens Rachel wollte schon immer mal ins All 

oder ein Raumschiff bauen. Eines Tages sah Rachel in den Nach-

richten, dass ein Teil eines Raumschiffes der NASA explodiert war 

und der Wasservorrat auch. Jetzt brauchte die NASA Freiwilli-

ge, die ein robustes Raumschiff bauen, in dem ganz viel Wasser 

gespeichert werden kann, damit die Astronauten nicht sterben. 

Rachel bewarb sich und bekam die Stelle. Sie baute ein Raum-

schiff namens „Rachels Fanta“. Außerdem hatte sie ebenfalls 

eine Orange auf die Rakete gepackt, da sie als kleines Kind ein 

Dorf gefunden hatte, wo es ganz viele Orangen gab. Sie waren 

so lecker.“ Von: Milla, Ida, Emma, Hannah
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Die Düsseldorfer im Bad Driburger Freibad

Gruppentanz - naar links, naar rechts...

Tschüss Bad Driburg, bis zum nächsten Jahr!Emma, Hannah, Milla & Ida Zoe, Anna, Tilda, Finja & Rosa Svenja & StellaRosa, Emma, Antonie, Paulina & Clara  Lasse, Philipp, Lennard, Oskar, Leo & Finn

Svenja & Stella freuen sich schon auf das 

nächste Jahr!

Präsentation der Wasserraketen:
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Saisonabschluss 2024
in elternloser FreiheitPARADIES für alle Jugendlichen

12. Fahrt: 

Inzwischen waren 188 Jugendliche 

des ASC Düsseldorf in Spanien!

Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite ...

Die Anreise: Endlich geht es los!

Am frühen Morgen des 14. Oktober versammelten sich 33 Ju-

gendliche voller Vorfreude und mit ein wenig Schlafmangel auf 

dem Parkplatz neben der Merkur Spiel-Arena in Düsseldorf. Um 

6 nach halb 6 begrüßte unsere Betreuerin Allyssa die Grup-

pe - eine perfekte Mischung aus Altafulla-Neulingen und er-

fahrenen „Veteranen“. Nach einer kurzen Ansprache und der 

obligatorischen Anwesenheitskontrolle ging es los: Ziel war wie 

immer der Flughafen in Eindhoven.

Die Anreise verlief weitgehend reibungslos – in Reus am Flug-

hafen empfi ngen uns Bastian und Heiner, die mit Alexand-

ra, Maurice, Liam, Hazel und Brita bereits im Familienurlaub 

waren und schon sehnsüchtig auf die Jugendlichen warteten.

Dieses Jahr wartete eine besondere Herausforderung auf die 

Gruppe: Statt der gewohnten Zugfahrt von Reus nach Altafulla 

mussten die Jugendlichen aufgrund von Schienenersatzverkehr 

auf Busse und einen längeren Fußmarsch ausweichen. Trotz der 

verlängerten Reisezeit erreichten alle mit vereinter Energie und 

viel Gelächter ihr Ziel, pünktlich genug, um den ersten Nach-

mittag voll auszukosten. Nach einem schnellen Bezug der Woh-

nungen blieb Zeit für ein erstes Highlight: Gemeinsam ging es in 

die Bucht Cala Canyadell, wo alle zusammen den ersten Sprung 

ins Mittelmeer wagten. Mit einem herrlichen Sonnenuntergang 

als Kulisse war klar – das Abenteuer 2024 konnte beginnen!

Der Wochenmarkt Torredembarra

Der erste volle Tag in Altafulla begann traditionell mit dem 

Morgenlauf um 8 nach 8. Danach das Frühstück, allerdings 

erst nach dem dringend benötigten Großeinkauf. Mit verein-

ten Kräften wurde die Beute in die Apartments geschleppt und 

ordentlich eingeräumt. Dann endlich war es Zeit für das erste 

gemeinsame Frühstück.

Das Wetter spielte an diesem Tag nicht so sonnig wie erhofft 

mit, doch das Timing hätte nicht besser sein können: Der Markt 

im nahegelegenen Torredembarra stand auf dem Programm! 

In kleinen Gruppen erkundeten die Jugendlichen die verschie-

denen Stände des Marktes, welcher von Kleidung über Obst bis 

hin zu den beliebten Churros eine kleine Auswahl bereithielt. 

Auch ein Rasierer zum Haareschneiden wurde von den Jugend-

lichen gekauft, der später noch zum Einsatz kommen sollte …

Nach einer kurzen Verschnaufpause machten sich alle auf den 

Weg in die Altstadt von Torredembarra für einen Foto-Stopp 

Meeresbewohner im HuckepackAltafulla Klippen-Panorama Anker in Altafulla Burg TamaritPlaya d‘Altafulla

Ankunft in Reus

am Brunnen des Rathauses. Danach ging es wieder zu Fuß zu-

rück nach Altafulla. Um dem Nieselregen zu entgehen, haben 

sich alle gemeinsam in Alex und Clemens Wohnung eingefun-

den, um gemeinsam Fotos und Videos der letzten Altafulla-

Abschlussfahrten zu schauen – ein toller Nachmittag mit viel 

Lachen und Spaß.

Gemeinsames Kochen: Chaos, Genuss und neue Bekannt-

schaften

Am ersten Abend wurde traditionell Spaghetti Bolognese ge-

kocht – ein absoluter Favorit unter den Jugendlichen, und das 

völlig zu Recht! Beim Kochen herrschte wie jedes Jahr ein or-

dentliches Durcheinander, da alle mit anpackten: Töpfe wurden 

gesucht, Zutaten geschnippelt, und mittendrin versuchten die 

Betreuer, dem Chaos eine Richtung zu geben. Doch trotz al-

ler Hektik war das Ergebnis beeindruckend – die dampfenden 

Schüsseln mit Bolognese-Sauce sorgten für zufriedene Ge-

sichter bei allen Beteiligten.

Gegessen wurde auf den Terrassen der Apartments, wo stets 

eine ganz besondere Regel herrscht: Die Sitzordnung wird bei 

jeder Mahlzeit mit Ligretto-Karten neu ausgelost, sowohl beim 

Frühstück als auch beim Abendessen. So sitzt man immer mit 

neuen Leuten zusammen, was für viele lustige Gespräche und 

neue Freundschaften sorgt.

Die Bolognese war zwar ein Highlight, doch auch andere Ge-

richte wie Wraps und Curry-Geschnetzeltes wurden schnell zu 

Favoriten. Allerdings sorgte das gemeinsame Kochen nicht nur 

für Genuss, sondern auch für einige Herausforderungen – ins-

besondere das Reiskochen verlangte den angehenden Küchen-

chefs einiges ab. Und dann war da noch das große Rätsel, wo 

eigentlich die Töpfe und Pfannen abgeblieben sind: Oft muss-

ten ganze Suchtrupps am nächsten Tag durch die Wohnungen 

ziehen, weil wichtige Küchenutensilien bei den Nachbarn ge-

landet waren. Am Ende ist das gemeinsame Kochen jedoch viel 

mehr als nur eine Notwendigkeit – es ist ein Erlebnis, das alle 

zusammenschweißt und für jede Menge Spaß sorgt. Und wenn 

das Essen dann auf dem Tisch steht, schmeckt es gleich doppelt 

so gut!

Morgenlauf: Barfuß am Strand und das Rennen gegen die 

Zeit

Der Morgenlauf in Altafulla ist jedes Jahr ein Ritual – und für 

viele ein Highlight. Täglich traf sich die Gruppe, um die 2 x 2 

Kilometer lange Strecke barfuß entlang des Strandes zu bewäl-

tigen - bis zur Burg Tamarit und wieder zurück. Wer morgens 

um 08:08 Uhr nicht pünktlich war, musste eine „furchtbare“ 

Strafe in Kauf nehmen: Butterbrote für Heiner beim Frühstück 

schmieren. Kein Wunder also, dass alle Jugendlichen meistens 

pünktlich erschienen!

Schon am ersten Abend bereitete eine kleine Sporteinheit die 

Füße auf das Training im Sand vor, denn der Morgenlauf war 

auch in diesem Jahr kein Spaziergang. Das Schlusslicht bildeten 

alltäglich Allyssa und Heiner, die mit Humor und Motivation

Beach-Volleyball in der Bucht

neue Freundschaften sorgt.

Sonnenaufgang mit der Drohne
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die Nachhut sicherten. Besonders der vorletzte Lauf sorgte für 

Spannung: Traditionell wurde die Strecke auf Zeit gelaufen. 

Die Jugendlichen lieferten sich dabei ein packendes Kopf-an-

Kopf-Rennen, obwohl ein Hund mit seiner „Attacke“ für eine 

kleine Störung sorgte. Der letzte Morgenlauf bot dann allen 

die Möglichkeit, ihre persönlichen Bestzeiten zu verbessern. 

Und tatsächlich – diejenigen, die antraten, übertrafen fast 

alle ihr Ergebnis vom Vortag. Der Morgenlauf ist und bleibt 

ein fester Bestandteil der Reise – nicht nur wegen des sport-

lichen Aspekts, sondern auch wegen des einzigartigen Gemein-

schaftsgefühls, das durch die gemeinsamen Kilometer entsteht.

Sport unter der Sonne: Stabis, Sprints und Slalom

Neben dem Morgenlauf, der wie immer die Ausdauer forderte, 

standen während der Woche weitere sportliche Highlights auf 

dem Programm. Besonders die Stabis sorgten regelmäßig für 

schweißtreibende Abende in malerischer Kulisse - bei Sonnen-

untergang in der Bucht von Canyadell. Während das warme 

Licht des Abends den Strand in Gold tauchte, stärkten die Ju-

gendlichen unter Anleitung von Bastian ihre Körpermitte – mal 

mehr, mal weniger freiwillig, aber immer mit viel Teamgeist.

Auch ein intensives Sprinttraining am Hauptstrand von Altaful-

la durfte nicht fehlen. In kleinen Gruppen kamen die Jugend-

lichen (auch Bastian) ordentlich ins Schwitzen. Die Kombina-

tion aus Geschwindigkeit und dem weichen Sand unter den 

Füßen forderte alle heraus, doch am Ende meisterten sie die 

Einheit mit Bravour.

Eine weitere Sporteinheit waren die Zick-Zack-Läufe in der 

Bucht, bei denen Wendigkeit und Koordination im Fokus stan-

den. Zwischen Hütchen galt es, schnell und präzise zu manö-

vrieren, ohne dabei ins Stolpern zu geraten. Ob bei den abend-

lichen Stabis, dem Sprinttraining oder den Slalomläufen: Die 

Kombination aus sportlichem Ehrgeiz, der wunderschönen 

Kulisse und der motivierenden Gruppenstimmung machte jede 

Einheit zu einem Erlebnis.

Ein Tag in Barcelona: Gaudí, Ramblas und Shopping

Ein Höhepunkt der Reise war der gemeinsame Ausfl ug nach 

Barcelona. Schon früh am Morgen machte sich die Gruppe auf 

den Weg – diesmal etwas abenteuerlicher als gewohnt, da der 

Schienenersatzverkehr den Weg in die Metropole verlängerte. 

Doch die Jugendlichen ließen sich davon nicht abschrecken, 

und die Anreise mit Bus und Bahn verlief letztlich reibungslos.

In Barcelona angekommen, führte der erste Weg natürlich zum 

Wahrzeichen der Stadt: der beeindruckenden Sagrada Família. 

Vor der imposanten Basilika blieb Zeit für Fotos und eine kleine 

Einführung in ihre Geschichte, bevor der nächste Programm-

punkt auf dem Plan stand: ein Spaziergang zur berühmten Fla-

niermeile, den Las Ramblas. Unterwegs legte die Gruppe einen 

kurzen Stopp am farbenfrohen Casa Batlló ein, einem Meister-

Training am Hauptstrand Sonnenaufgang: Der frühe ASC fängt den Wurm

Waden-Baden nach dem Morgenlauf Einsturz der PyramideGroßfamilie mit vier Generationen Ausflug nach Barcelona

Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite ...

Zirkel-Training auf dem Gerüst

werk von Antoni Gaudí. An den Ramblas angekommen, wur-

den die Jugendlichen in Kleingruppen entlassen, um die Stadt 

auf eigene Faust zu erkunden. Die Möglichkeiten waren viel-

fältig: Vom pulsierenden Markt La Boqueria über den Hafen 

mit seinen beeindruckenden Yachten bis hin zu den unzähligen 

Boutiquen und Geschäften, die sich entlang der Straße reihten. 

Wie es sich für Teenager gehört, stand aber das Shopping bei 

vielen ganz oben auf der Liste – neue T-Shirts, Souvenirs und 

kleine Andenken wechselten schnell den Besitzer.

Spektakulär und beeindruckend: Die Castellers in Tarra-

gona

Neben Shopping in Barcelona durfte natürlich auch ein wenig 

Kultur nicht fehlen. Ein besonderer Nachmittag führte die Grup-

pe zu einer der berühmten Castellers-Veranstaltungen im Ha-

fen von Tarragona. Hier traten die Castellers aus Altafulla und 

zwei weiteren Orten gegeneinander an, um beeindruckende 

Menschentürme zu bauen, für die die Region weltberühmt ist.

Die Menge aus einheimischen Zuschauern und neugierigen 

Touristen, darunter auch unsere Gruppe, schuf eine tolle At-

mosphäre. Es war faszinierend zu sehen, wie die Türme lang-

sam in die Höhe wuchsen, die unteren Reihen die schweren 

Lasten stemmten und schließlich Kinder – scheinbar ohne 

Furcht – bis zur Spitze kletterten. Doch nicht jeder Turm ge-

lang: Einige stürzten ein, bevor sie vollendet werden konnten. 

Diese Momente hielten den Atem des Publikums an, aber die 

Castellers ließen sich nicht entmutigen und begannen von vorn 

– ein beeindruckendes Beispiel für Teamgeist und Ausdauer. 

Für viele der Jugendlichen war es das erste Mal, eine solche Tra-

dition hautnah zu erleben. Der Nachmittag bot eine perfekte 

Mischung aus Spannung und kulturellem Austausch – ein un-

vergesslicher Einblick in die reiche Kultur Kataloniens.

Adrenalin und Abenteuer: Ein Tag im Freizeitpark PortA-

ventura

Ein absoluter Höhepunkt der Reise war der Besuch im Freizeit-

park PortAventura. Schon am Morgen war die Vorfreude groß,

als sich die Gruppe mit Bus und Bahn auf den Weg machte. 

Der Tag begann mit einer gemeinsamen Fahrt auf der Einstiegs-

Achterbahn Furius Baco mit lautem Lachen und Geschrei. Nach 

diesem aufregenden Start zogen die Kleingruppen los, um 

den Park auf eigene Faust zu erkunden. Highlights waren die 

werk von Antoni Gaudí. An den Ramblas angekommen, wur- sam in die Höhe wuchsen, die unteren Reihen die schweren 

Playa de Canyadell

Pyramide in der Bucht
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verschiedenen Wasserbahnen, sowie die legendären Achter-

bahnen Dragon Khan und Shambhala. Trotz der langen War-

tezeiten waren die Fahrten jede Minute des Anstehens wert. 

Am späten Nachmittag versammelte sich die Gruppe für einen 

weiteren Höhepunkt: den Besuch des Ferrari Land. Hier wagten 

sich die Mutigen und Geduldigen auf die Red Force, die höchste 

und schnellste Achterbahn Europas. Mit einer Beschleunigung 

auf bis zu 180 km/h und einem atemberaubenden Ausblick 

hielt sie alles, was sie versprach, und mehr. Auch wenn der 

Tag anstrengend war, herrschte auf der Rückfahrt ausgelassene 

Stimmung – der Ausflug nach PortAventura war wie immer ein 

tolles Erlebnis.

Sonne, Sand und Spaß: Tage in der Bucht von Canyadell

Mit zu den schönsten Momenten der Reise gehörten die Tage 

in der Bucht von Canyadell. Nach dem Frühstück packte die 

Gruppe Proviant, Badesachen und eine Menge weiteres Zeug 

ein und machte sich gemeinsam auf den Weg. Der Pfad führte 

über die Klippen, und schon der kurze Spaziergang bot eine be-

eindruckende Aussicht auf das Mittelmeer, die alle in Urlaubs-

stimmung versetzte.

In der Bucht angekommen, verging die Zeit immer wie im Flug. 

Es wurde Spikeball und Strandtennis gespielt, und natürlich 

durfte Beach-Volleyball nicht fehlen – inklusive eines kleinen 

Turniers. Für den Kopf sorgte Heiner mit seinen berühmten 

Quizfragen und kniffligen Rätseln, die immer für gute Lau-

ne sorgten. Auch durften die Wohnungs-Battles nicht fehlen 

– in verschiedenen Disziplinen (wie das Bauen der längsten 

Sand-Murmelbahn) traten die Apartments gegeneinander an. 

Zwischendurch gab es reichlich Gelegenheit, im warmen Mit-

telmeer zu planschen und zu toben. Im Wasser wurde auch 

versucht, die Türme der Castellers nachzubauen – das Ergebnis 

war vielleicht nicht ganz so beeindruckend wie das Original, 

aber dafür sorgte es für eine lustige Stimmung. Auch für gute 

Laune sorgten Liam und Hazel mit ihrer Elefanten-Parade, bei 

der das Lachen kein Ende nahm. 

Aber nicht alles war sportlich und turbulent: Viele nutzten die 

entspannte Atmosphäre in der Bucht, um Musik zu hören, ein 

Nickerchen zu machen oder ein Buch zu lesen.

Besondere Momente der Altafulla-Fahrt 2024

Die Altafulla-Fahrt 2024 hatte in vielerlei Hinsicht ihre ganz ei-

genen Besonderheiten, die sie zu einem unvergesslichen Erleb-

nis machten. Ein Highlight war der Geburtstag von Emma, die 

gebührend gefeiert wurde. Mit tatkräftiger Unterstützung ihrer 

Freundinnen wurden leckere Kuchen ausgesucht, die am Abend 

Nathan & Konstantin & Jan David & Jonas & Noah & Moritz Bastian & Allyssa & Heiner

Carla & Antonia & Franziska & Sofija Emma & Emilia & Anne-Sophie & 

Rike & Theresa

Jordyn & Levi & Frederic & 

Maximilian & Emil

Sagrada Familia

Morgenlauf an der Promenade

Jubel nach dem Morgenlauf

Castellers d‘Altafulla in 

Tarragona

Castellers d‘ASC Düsseldorf

als Nachtisch für alle serviert wurden. Auch das kleine Ständ-

chen am Strand und die selbstgebauten Steintürme machten 

den Tag besonders. Dazu gab es noch Geschenke von zuhause. 

Ein weiteres Ereignis war der Besuch von Irina mit ihren Eltern, 

die ihren Geburtstag mit ihren großen Schwestern Sofija und 

Mara in Altafulla feiern wollte. Der Tag wurde gemeinsam in 

der Bucht verbracht, mit viel Spaß und einer wohlverdienten Er-

frischung, die die Familie für alle mitgebracht hatte. Für große 

Heiterkeit und viel Gelächter sorgten sowohl die angekündigte 

als vor allem auch die unangekündigten Wohnungskontrollen. 

Dank an Hauswichtel Brita!

Eine weitere lustige Besonderheit dieser Fahrt war, als die Jungs 

in Torredembarra einen Rasierer kauften, um sich neue Frisuren 

zu verpassen. Unter viel Gelächter und dem staunenden Blick 

der befreundeten Zuschauer – ausgenommen der Betreuer 

– nahmen sie gegenseitig den Rasierer in die Hand. Die „fri-

schen“ Haarschnitte sorgten für viele Lacher, die Jugendlichen 

hatten ihren Spaß dabei, aber die Eltern zu Hause dürften wohl 

etwas erschrocken gewesen sein, als sie die neuen Frisuren sahen!

Wie jedes Jahr legte auch dieses Team viel Wert darauf, die 

Reise mit Fotos und Videos zu dokumentieren, um diese Erin-

nerungen für die Zukunft zu bewahren. Besonders die Droh-

ne von Alexander lieferte dabei fantastische Bilder, die den 

atemberaubenden Ausblick aus der Luft einfingen. Für das 

perfekte Bild wurde alles gegeben: Auf den Klippen wurden 

mit allen Jugendlichen Buchstaben gebildet, Menschenpyrami-

den am Strand gebaut, und sogar der frühe Sonnenaufgang 

wurde zum Anlass genommen, eine Joggingrunde zu drehen 

– viel früher als beim üblichen Morgenlauf! All diese Aktionen 

führten zu vielen tollen Aufnahmen, die mit nach Hause ge-

nommen werden konnten.

Diese besonderen Momente – von Geburtstagsfeiern bis zu un-

vergesslichen Fotosessions – machten auch die Altafulla-Fahrt 

2024 wieder zu einem ganz besonderen Erlebnis, das für alle 

Beteiligten in Erinnerung bleiben wird.

Euch allen vielen Dank für dieses unvergessliche Erleb-

nis mit zwei kleinen Geburtstagfeiern, intensiven Trainings-

einheiten, tollen Spielen in der schönsten Bucht Spaniens, 

gemeinsamen Battles, zahlreichen Gruppenfotos und lustigen 

Abenden!

Wir freuen uns schon auf 2025 in Altafulla!

                                                        Allyssa Hübner & BK & HK

Freizeitpark PortAventura

Annelie & Keira & Mara Matilda & Frida & Jule & Mia

Clemens & Alexander Nikolay & Raul & Mattes
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TRAININGS-
GRUPPEN 2024 

U8 Bambini

U10

U12

U14

U16 Wettkampfgruppe Mehrkampf

U16 · U18 · U20 Aufbaugruppe

U16 · U18 · U20 Wettkampfgruppe Sprint

Interesse an einem Probetraining? 

Gerne! Bitte um vorherige Anmeldung:

Tel. 0211 74 95 14 29  ·  info@asc-duesseldorf.de

Trainingszeiten unter:

www.asc-duesseldorf.de/leichtathletik

U18 · U20 Wettkampfgruppe Mehrkampf & Lauf


